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ilrtb ohne Iraner faß' id? ben (Sebanfen,

Saß œenig non ber lüett id) nur gefd)aut.

tnmal bod; roar fie mein, ais idj bem fd]i»an!en
5at)rgeug ber ptjantafie mid) fütjn aertraut.
llnb mar rnelieicßt nie! reiner, fd)öner mein,

2lls l)ätt' id) mirflid) gar in 2TEannesiai)ren

2luf allen TITeeresftraßen fie befahren. —
© lieber, golb'ner fX>eit)nad)tslid)terfd)etn

Êine ^dljuadjtegcfdjidjte.*)
Soll 31fe gropCM. (9ta$t>ratf Oevfcotett)

Softer äkefbiffinger War oon feiner fjrau gefdfiebett, baS wußte

man.
(Sr war ber fdjulbige Seil gewefeu, baS mußten bit SJläitner; fie

war bie fdjutbige pälfte, baS wußten bie grauen ; folglid) wußte man

eigentlich gar nidftS, aber bie Satfadfe ber Sctjeibung ftanb fejt.
C£r War feiner fßragis halber in pantburg geblieben; fie war ihrer

Äitnff halber — fie meißelte in äßarmor — und; ©übbeutfdjlcinb, ilpcr
gemeinfamen peintat, gitriiifgcfel)rt.

Softer Söecfbiffinger war nadj ber ©adfe um geigt §aßr gealtert,
bas wußte man gleichfalls.

SDîan war ber DJicimtug, cS muffe baljer rühren, Weit er fein perg

gegen nientaub öffne,, uttb utan uerfuetite, iljn buref) bcutlidjc flehte Übt»

ftößc git fold; einem Schnitt in bie SBttnbe nitb htilfameiu StnShlutenlaffeji

gu bewegen, fiber ber patient wicfelte hartuaefig einen breifadjen SBerbmtb

bar über, rtnb bie neugierige Seilual)ute für biefeit ©egenftaub erftarb.

DJtait fattb, baß er ein intereffant uiiglitcftidfeS ©efidjt habe; baß

ber leidft ergraute Start bie SrtfWärge feiner Slngcubraucu in erfreulicher

SGßeife hebe, baß er nidft nur bie tiubefte, fonbern attdj bie fdfönfte 3Jicimtcr»

tfonb befaße, urtb man hätte gern gewußt, ob er wieber heiraten bürfe.

fiber bas war leiber rticljt gn erfahren; unb ba ber Softor bie fragenb

auf il)u gerichteten SHicfc nicht beantwortete, bie fd)mad)tenbcn Sfugem

auffclfltigc uidjt bemerftc, fo fauf er allutal)tid) gtt bem h>erab, was fein

eigener fêljrgeij gu fein fdjien — gu einem lutSgcgcichnctcn Slrgt uttb gar

nichts weiter — üerbicnterntaßett

*) Slu£: „Hamburger Dîooeltett." Qrorite Stuftage, tpambuvg, Otto SOÎeiÇner.
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Und ohne Trauer faß' ich den Gedanken,

Daß wenig von der Welt ich nur geschaut.

Ginmal doch war sie mein, als ich dem schwanken

Fahrzeug der Phantasie mich kühn vertraut.
Und war vielleicht viel reiner, schöner mein,

Als hätt' ich wirklich gar in Mannesjahren
Aus allen Meeresstraßen sie befahren. —
G! lieber, gold'ner Weihnachtslichterschein I

Eine Weihlmchtsgefchichte")
Von Ich Frapan. (Nachdruck verbotet

Doktor Bcckbissinger war von seiner Frau geschieden, das wußte

man.

Er war der schuldige Teil gewesen, das wußten die Männer; sie

war die schuldige Hälfte, das wußten die Frauen; folglich wußte mau

eigentlich gar nichts, aber die Tatsache der Scheidung stand fest.

Er war seiner Praxis halber in Hamburg geblieben; sie war ihrer

Knust halber — sie meißelte in Marmor — nach Süddeutschland, ihl'cr

gemeinsamen Heimat, zurückgekehrt.

Doktor Beckbissingcr war nach der Sache um zehn Jahr gealtert,
das wußte man gleichfalls.

Man war der Meinung, es müsse daher rühren, »veil er sein Herz

gegen niemand öffne,, und man versuchte, ihn durch deutliche kleine An-

stoße zu solch einem Schnitt iu die Wunde und heilsamem Ausblntenlasscn

zu bewegen. Aber der Patient wickelte hartnäckig einen dreifachen Verband

darüber, und die neugierige Teilnahme für diesen Gegenstand erstarb.

Man fand, daß er ein interessant unglückliches Gesicht habe-, daß

der leicht ergraute Bart die Schwärze seiner Augenbrauen in erfreulicher

Weise hebe, daß er nicht nur die lindeste, sondern auch die schönste Männer-
Hand besäße, und man hätte gern gewußt, ob er wieder heiraten dürfe.

Aber das war leider nicht zn erfahren; und da der Doktor die fragend

ans ihn gerichteten Blicke nicht beantwortete, die schmachtenden Augen-

aufschlüge nicht bemerkte, so sank er allmählich zn dem herab, was sein

eigener Ehrgeiz zu sein schien — zu einem ausgezeichneten Arzt und gar

nichts weiter — verdientermaßen!

ch Aus: „Hamburger Novellen." Zweite Auflage. Hamburg, Otto Meißner.
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îtiefe 3tnfid)t über iîjn unb eigene Neigung brachten eS bap, bap

er faft auSfdjliejjlicf) Ätbcrargt tourbe unb auf biefem banfbarcn $elbe

gro^e ©rfolge ergiette. GÈr mürbe ber „Cnfet îtoftor" non itteljr als

ljunbert Sinbern unb mar mit feinen flehten 2Öal)lneffett urtb DUdjteu

ebenfo gefprädjig unb fpäfjtg, mie er mit bereu Altern trotten unb furj
angebunben blieb, ©o hatte er gmar oiele ®anfbare gemadjt, aber menig

g-rambe, mettn man feinen bcftänbigeit Segleiter, ben großen lömcngclben

Öeonbergcr ausnimmt, unb eine eigentümliche Sltmofphäre ber ©infamfeit
umgab ben ÏÛiantt unb ben bpunb, bie fclbft tunt loentger fein giihlenbeu
beutlid) eitipfunbett tourbe.

„(Sr l)at fo 'n funtmeroollen $opf," fagte feine ,Haushälterin, bie

alte ©türfen, „baS ift il)m angeboren, bafs er ein ©oftor toerben mußte.
Dia, unb all' fein Uttglüd ift ja aud) uou ber SDoftorei hergefommen,
benn bie grauen finb natürlich alle hinter ihm hergetoefen unb baS f)<h

fie nid)t aushalten fönnen. gd) fann ihr baS nicht oerbenfen, bentt jeher

bel)ält gern, tuaS er fjat, unb milt niy batton miffen, nod) baju, menu eS

ein îtoftor ift, ber fotoiefo mehr aufjer beut Haufe f)iu'umfutfd)irctt muß
als ein ®rofd)fenpferb. Iber id) fann eS and) ben anbern nid)t oerbenfen,

benn fo ein friper SOîenfd) ift baS, unb toetttt id) il)tt jur red)ten $eit
gefannt hätte — nee tut ift bas nichts mehr, tut fuefen ®ic mid) nur nidjt
att, ttu bin id) fiebenunbfiebgig unb mein î)oftor, ber toirb fiebenunboiergig,

jeßt ftimmt baS nicht mehr, nun finb mir gtt meit auSeinattber. Sehen
©ie £)a gel)t er bie ©üfd)ftrafje hinunter, ber mit beut großen liebem

gief)er unb beut großen Hitnb unb beut grauen H»t.; ficht er nid)t niebtid)

aus?"
3)er fo Semunberte mar fteljett geblieben unb fprad) mit bent meif)=

nad)tlid) bepaeften ^Briefträger, ber außer feiner ©afrije nod) eine große

Hanb ooll ißoftfenbungen trug, „fja, heut hnb id) mas, Herr ©oftor,
marten ©te bios 'n fleinen ïlugenblief ©timmt bod), nicht toahr?" Unb

er legte ein großes Souoert in beS ®oftorS Honb. „Sergniigte Feiertage !"
„Slus H°ii""ä?" fagte ber tffrtg etloaS. oermunbert unb öffnete ben

©rief im ißeitergehen. ©eilt ($efid)t erhellte fich, mie er fid) Pom ®runbc
bes SriefeS freunblid) angelächelt fat) : bas Souoert enthielt bie fßhoto=

graphie etneS fleinen Änaben oort ettoa brei fahren; fo fd)eltttifrl), fo

luftig, fo gutljerjig fah er aus, mit feinen ©nnnenbäumdjen auf beut Slrnt,
mie ein biefer, fleiner ^ßctgemärtel. Unb mie ber heiter Uebcrrafchtc baS

Silbdjert oollenbS aus beut Souoert jog, fal) er bas ©djönfte : »Une
bonne fête au sauveur de ma vie!«*) ftaub tu ïad)erïid)er Grafel--

*) grühlictje 2öetljua<J)teu meinem Lebensretter."
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Diese Ansicht über ihn und eigene Neigung brachten es dazu, dafi
er fast ausschließlich Kindcrarzt wurde und auf diesen: dankbaren Felde

große Erfolge erzielte. Er wurde der „Onkel Doktor" von mehr als

hundert Kindern und war mit seinen kleinen Wahlnessen und Nichten
ebenso gesprächig und späßig, wie er mit deren Eltern trocken und kurz

angebunden blieb. So hatte er zwar viele Dankbare gemacht, aber wenig

Freunde, wenn man seinen beständigen Begleiter, den großen löwcngclben
Leonbcrger nnsnimmt, und eine eigentümliche Atmosphäre der Einsamkeit

umgab den Mann und den Hund, die selbst von weniger fein Fühlenden

deutlich empfunden wurde.

„Er hat so m kummervollen Kopf," sagte seine Haushälterin, die

alte Stürken, „das ist ihn: angeboren, daß er ein Doktor werden mußte.

Na, und all' sein Unglück ist ja auch von der Doktorei hergekommen,
denn die Frauen sind natürlich alle hinter ihn: hergewescn und das hat

sie nicht aushalten können. Ich kann ihr das nicht verdenken, denn jeder

behält gern, was er hat, und will nix davon missen, noch dazu, wenn es

ein Doktor ist, der sowieso mehr außer den: Hause hernmkutschireu muß
als ein Droschkenpferd. Aber ich kann es auch den andern nicht verdenke»,

denn so ein süßer Mensch ist das, und wenn ich ihn zur rechten Zeit
gekannt hätte — nee nu ist das nichts mehr, nu kucken Sie mich nur nicht

an, nu bin ich siebenundsiebzig und mein Doktor, der wird fiebcnundvierzig,
jetzt stimmt das nicht mehr, nun sind wir zu weit auseinander. Sehe»
Sie! Da geht er die Büschstraße hinunter, der mit den: großen Ueber-

zieher und den: großen Hund und den: grauen Hut ; sieht er nicht niedlich

aus?"
Der so Bewunderte war stehen geblieben und sprach mit dem weih-

nachtlich bepackten Briefträger, der außer seiner Tasche noch eine große

Hand voll Postsendungen trug. „Ja, heut hab ich was, Herr Doktor,
warten Sie blos 'n kleinen Augenblick! Stimmt doch, nicht wahr?" Und

er legte ein großes Couvert in des Doktors Hand. „Vergnügte Feiertage!"
„Aus Holland?" sagte der Artz etwas verwundert und öffnete den

Brief in: Weitergehen. Sein Gesicht erhellte sich, wie er sich vom Grunde
des Briefes freundlich angelächelt sah: das Couvert enthielt die Photo-
graphie eines kleinen Knaben von etwa drei Jahren; so schelmisch, so

lustig, so gutherzig sah er aus, mit seinen Tanncnbäumchen auf den: Arm,
wie ein dicker, kleiner Pelzemärtcl. Und wie der heiter Uebcrraschte das

Bildchen vollends aus den: Convert zog, sah er das Schönste: »One
bunne kête au sauveur Ue ina vie! Ost stand in lächerlicher Krakel-

H Fröhliche Weihnachten meinem Lebensretter."



— 69 —

f)anbf<f)rift borutttcr. Ed foïïtc audfeljen, nié ob bte brctjäf)rtgen Ringer»

djcn bad geftïjrtcbert Ratten — tote fontifd)!
Unb Bor bett 9(ugen bed 9lrgted ffaitbett plöjglidj btefc toingigeit

^ingerdjen, tote fie fid) feft in tätlichem Sratttpf ttm bic feinen geülammert

batten, unb er fnf) in bad ratlofe oergtoeifelte ©efidjt ber jungen ,£>ol-

fcittberin, ber SOÎutter bed Sinbcd, bic if;n anflehte, bic armen Keilten

Jpänbc ttidtt getoaltfam lod§ubrcd)en unb fie uid)t -gu Bcrlaffert mit bem

fterbenben Siebling itt ber Sturmnad)t auf bent ciitfamcn .Çtclgolaitb. Uttb

toie er bic gange 9tad)t ttttb eilten halben Dag nteift in gefriimmtcr Stellung
iiber bem 93ctte gefauert î)ottc, bid fidj bic fÇingcrdictt plôfîlid) non féfber

(often, unb bad gerettete ber ©efunbhcit entgegenfdjlief. Uttb toie er ht

biefer Stellung hotte effen ntiiffen, alled tond ihm bie SOÎntter bed Sraitfctt
in ben 9J?uitb gcfd)obcn hotte. Er muffte lädjeltt bei ber Erinnerung
baran. Dantald bnd)tc feined Boit beiben att bic Somit' ber Situation ;

ba toar cd and) ihm fchr ernft uttb ängftlid) getoefctt, aid fef)e er fein

eigenes Sittb nod) einmal fterben. .Ç)ier auf bent ÎRifbe, in Boiler @c=

funbljeit, trat bic 9lchnlid)f'cit ber beiben Steinen, bic ihm fdjon bei beut

Sranfcit fo rübrettb attd .fterg gefaxt hatte, hoppelt heritor. »Une bonne
fête!« Der ÎButtfd) mar gut gemeint, aber er hatte feine j^efte mehr!
»Au sauveur de ma vie!« Dnd Hang lieblid) unb toar Bietleidit

9Bahrheit, aber ad), fein eigened Sittb hatte er ttidtt retten fötttten, feitt

cingiged toar ihm genommen toorben. Uttb bann ber quälcttbe ©ebaitfe,

bah öießeidjt allcd auberd gcïontnten toärc, toetttt cd gelebt hätte. — So «

gog er fclbft aud biefer Keinen glitte, bic ihm attf bett ÎBeg gefallen mar,

um ilgn gu erfreuen, einen bitteren Dropfctt uttb fdjob bad Üütb mit einem

Scttfger itt bie ®rufttafd)C.

„Der Doftor toirb alt," fagteu gtoei iljm begegnenbe IBcfatttttc.

„fpeute üKorgett ficht er befonberd ftiiniitcrlid) aud. Sdiabc um ben fOfatttt,

foitft fo'tt netter SDîann!" uttb fie ririjtctctt fid) int Eefiihl bed eigenen

Bollfommettcn 9öohtbcfinbend fteil auf uttb grüßten il)n mit flottem ,hut=

frhtocnfcn. „Ingeln, Sittb," rief einer ber fperrett, „lauf mal hinüber unb

frag mal Dnfel Doftor, ob er nicht fjeut Sfbenb bei unferer 93efd)eerung

antoefenb feitt toill. 3£ir toohtten itt einem ,fraud, ntüffen Sie toiffén.

Die Freiheit fdgeint ihm gar nidjt gtt befommett, hal)n! ffiar fchr über?

rafd)t, aid id)d hörte 9Hd)t toahr, eilte Eiferfud)tdgefd)id)te frätt' id)

bent alten Snabett gar nicht gugetraut !" Uttb er ftrid) fiel) wohlgefällig

bad glatte ©anficrgefid)t unb gtoinferte mit bett Sdtweiitöäugcfeitt ttad)

beut Doftor hinüber. „So? er toill niiht? hat feilte $cit, fagt er? Dîa,

bann muffen toir und tröffen. Er ift muh Bielteid)t lieber bei Sanbdleutcn

heute Sfbettb,"
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Handschrift darunter. Es sollte aussehen, als ob die dreijährigen Finger-
chcn das geschrieben hätten — wie komisch!

lind vor den Augen des Arztes standen plötzlich diese winzigen
Fingerchen, wie sie sich fest in tätlichem Krumpf nm die seinen geklammert

hatten, und er sah in das ratlose verzweifelte Gesicht der jungen Hol-
länderin, der Mutter des Kindes, die ihn anflehte, die armen kleinen

Hände nicht gewaltsam loszubrechen und sie nicht zu verlassen mit dem

sterbenden Liebling in der Sturmnncht auf dem einsamen Helgoland, lind
wie er die ganze Nacht und einen halben Tag meist in gekrümmter Stellung
über dem Bette gekauert hatte, bis sich die Fingerchcn plötzlich von selber

lösten, und das Gerettete der Gesundheit entgegenschlicf. Und wie er in

dieser Stellung hatte essen müssen, alles was ihm die Mutter des Kranken

in den Mund geschoben hatte. Er mußte lächeln bei der Erinnerung
daran. Damals dachte keines von beiden an die Komik der Situation;
da war es auch ihm sehr ernst und ängstlich gewesen, als sehe er sein

eigenes Kind noch einmal sterben. Hier auf dem Bilde, in voller Gc-

sundhcit, trat die Aehnlichkeit der beiden Kleinen, die ihm schon bei dein

Kranken so rührend ans Herz gefaßt hatte, doppelt hervor. -lUne bonne
fête!« Der Wunsch war gut gemeint, aber er hatte keine Feste mehr!

suuveur cls mu viel« Das klang lieblich und war vielleicht

Wahrheit, aber ach, sein eigenes Kind hatte er nicht retten können, sein

einziges war ihm genommen worden, lind dann der quälende Gedanke,

daß vielleicht alles anders gekommen wäre, wenn es gelebt hätte. — So «

zog er selbst auS dieser kleinen Blüte, die ihm ans den Weg gefallen war,

um ihn zu erfreuen, einen bitteren Tropfen und schob das Bild mit einem

Seufzer in die Brusttasche.

„Der Doktor wird alt," sagten zwei ihm begegnende Bekannte.

„Heute Morgen sieht er besonders kümmerlich aus. Schade um den Mann,
sonst so'n netter Mann!" und sie richteten sich im Gefühl des eigenen

vollkommenen Wohlbefindens steil auf und grüßten ihn mit flottem Hut-

schwenken. „Angela, Kind," rief einer der Herren, „lauf mal hinüber und

frag mal Onkel Doktor, ob er nicht heut Abend bei unserer Beschcernng

anwesend sein will. Wir wohnen in einem Hans, müssen Sie wissen.

Die Freiheit scheint ihm gar nicht zu bekommen, haha! War sehr über-

rascht, als ichs hörte! Nicht wahr, eine Eifersuchtsgeschichtc? Hätt' ich

dem alten Knaben gar nicht zugetraut !" lind er strich sich wohlgefällig

das glatte Bankicrgeficht und zwinkerte mit den Schweinsäugcllnn nach

dem Doktor hinüber. „So? er will nicht? hat keine Zeit, sagt er? Na,
dann müssen wir uns trösten. Er ist auch vielleicht lieber bei Lnndslenten

heute Abend."
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$>te ï)of)e, etmad fd)ntäd)tige ©eftalt bed Wrjtcd fd)ob fid) langfam
bttrd) bad ÏOcihnad)tdgemitf)l am ©anfemarft ; fein çjraitcr .Ç>itt friert oben

auf beut iOïcnfd)cnftrom ju fdjmiiuutcn. SDanit bog er tu bic SDamnttom

ftraße cm, bereit ©nbe, Dorn 2Ball bid juin botaitifrljen ©arten, in einen

maljren îattttcnparl bcrmanbclt mar. ®te ©cifynadjtSbaumljänbler haben

pier einen SS.crïaufâftanb. ©3 fat) prâdjtig attd. ®ie größten Säume

maren ju beibett ©eiten bed ïrottoird anfgcpflanjt ltub bafjiitter ffaitbctt
bid juin ©tabtgraben hinunter bic jaljllofen niebrigen Sâumdjen; ber

gelbe ©rantmeg mar leidjt gefroren, bic Sitft ging frifdj uttb mar üoll

Sffialbgcrud). ®ie Scrläufcrmnen mit beit fpänben unter ber btanen

©cf)iirgc trappten mader auf ttnb ab, um fid) bic gitßc manu jit batten.

,'pinten Xjattcn bic SKännef einen förmXidjcn Slrbeitdplah, mo ççctjacft, gc=

fügt ttnb gebohrt mürbe. 9iidjt jebed Sâmitchcit ift fo bufct)ig gemad)fen,
mic cd auf beit 2£ei!juacf)têtifd) lommt. Slbcr ber Serfäufer fagt: ®teidj=

beit unb Srüberlidjfcit ®r baut beut frattfett ©täiitntd)cn ein par Slcfte

bout Scibc uttb pfropft fie bon magcrit Snmcrnbcit auf: „®a Ijaft bu

aucl) 'mad!" ©in großer ipaufett $mcige, - atuX) biefc merbett jur 9tud=

fdjmücfung ber .ßtmnter getauft, tag mit bad Smlflcnbccfcn, au beut

fid) bic grauen mtb 2ttänncr bon $eit gtt $eit bic froftbtaueu, I)arjbc=

fd)iniertcn tpänbc marmten. S)er 2trjt ftanb ftitt unb fat) ju.
„gft gdpum mad gefättig?" fragte eine biete ipofcritt unb brängte

fid) beran. S)ad ©efdjäft ging gut, cd mar ja and) fd)ott 28eil)nadjtd=

• abeub; befonberd bic Keinen Säume mürben ftarf getauft, ©beit tuurbc
mieber um einen gang großen, prächtigen ©tamin gel).anbclt. 3>te Käuferin,
ein junges SOfäbdjett itt reidjer Mcibmtg, griff fetbft nad) beut I)of)cn, fie
toeit überragenben Saunt. „$>er guttg trägt ifjn ©ic gern Ißn," fcigte

bic grau, nad) ber ©cite bin minfettb, „geben fie ifjnt and) mad jtt bcr=

bienen." „SDer gttttg? ja, ber fatttt meinen SDhtff tragen," rief bad SDÎab-

d)ctt ttnb marf it)u iljm mic einen Satt 51t, „aber ben Sannt nicht! beit

Saunt trag idj fclber ©d)lucr 2lrfj bad fdjabet nicht, bad ift ja ein

©paß!" Unb fie fdjuttcrte itjn triumpbirenb ttnb jog bamit ab, hinter
itjf ber Quttge, ber feine .jpänbe grinfenb itt bad meidjc ©eibenfutter bed

SDätffÄ gefteeft Ejattc uttb ihren jterlidjcn ©attg nachzuäffen Pcrfud)tc. $)te

Scute tad)tcn, ber Slrjt mit, and) il)n ergriff eine ungeheure föauftuft.
2)cr gange ,®uft ber Äinberjeit ftieg ihm attd ben ftad)ctigen ^neigen
entgegen; ein ,'peimmeb fiel au, er mußte fetber nicht monad). 3)cr @e=

battle an fdjmäbifdied .fputjetbrot tutb tcclered .Çiaitdgebâcl, bad er aid

föttabe oft mit in bic gormen fjatte brütfeit helfen, unb ber ©ebattle ait
ben SCannettbaunt, ben er feiner Siebften ftuubenmcit her attd beut SSalbc

geljolt hû'tte — ber gbrftcr f)atte it)m erlaubt il)tt felber jtt fällen - ttnb
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Die hohe, etwas schmächtige Gestalt des Arztes schob sich langsam

durch das Weihnachtsgewühl am Gänsemarkt; sein grauer Hut schien oben

aus dem Menschcustrom zu schwimmen. Dann bog er in die Dammtor-
straßc ein, deren Ende, vom Wall bis zum botanischen Garten, in einen

wahren Tnnncnpnrk verwandelt war. Die Wcihnachtsbaumhändler haben

hier einen Verkanfsstand. Es sah prächtig aus. Die größten Bäume

waren zu beiden Seiten des Trottoirs ausgepflanzt und dahinter standen

bis zum Stadtgraben hinunter die zahllosen niedrigen Bäumchen; der

gelbe Grantwcg war leicht gefroren, die Luft ging frisch und war voll

Waldgcruch, Die Verkäuferinnen mit den Händen unter der blauen

Schürze trappten wacker auf und ab, um sich die Füße warm zu halten.

Hinten hatten die Männer einen förmlichen Arbeitsplatz, wo gehackt, ge-

sägt und gebohrt wurde. Nicht jedes Bäumchcu ist so buschig gewachsen,

wie es auf den Weihnachtstisch kommt. Aber der Verkäufer sagt: Gleich-

heit und Brüderlichkeit! Er haut dem krausen Stnmmchen ein par Acste

vom Leibe und pfropft sie dem magern Kameraden auf: „Da hast du

auch 'was!" Ein großer Haufen Zweige, - auch diese werden zur Aus-
schmückung der Zimmer gekauft, lag um das Kohlenbecken, an dem

sich die Frauen und Männer von Zeit zu Zeit die frostblauen, harzbc-
schmierten Hände wärmten. Der Arzt stand still und sah zu,

„Ist Ihnen was gefällig?" fragte eine dicke Hökerin und drängte
sich heran. Das Geschäft ging gut, es war ja auch schon Weihnachts-
abend; besonders die kleinen Bäume wurden stark gekauft. Eben wurde

wieder um einen ganz großen, prächtigen Stamm gehandelt. Die Käuferin,
ein junges Mädcheu in reicher Kleidung, griff selbst nach dem hohen, sie

weit überragenden Baum, „Der Jung trägt ihn Sie gern hin," sagte

die Frau, nach der Seite hin winkend, „geben sie ihm auch was zu vcr-
dienen," „Der Jung? ja, der kann meinen Muss tragen," rief das Mäd-
chen und warf ihn ihm wie einen Ball zu, „aber den Baum nicht! den

Baum trag ich selber! Schwer? Ach das schadet nicht, das ist ja ein

Spaß!" Und sie schulterte ihn triumphircud und zog damit ab, hinter
ihr der Junge, der seine Hände grinsend in das weiche Seidcnfutter des

Muffs gesteckt hatte und ihren zierlichen Gang nachzuäffen versuchte. Die
Leute lachten, der Arzt mit, auch ihn ergriff eine ungeheure Kauflust,
Der ganze Duft der Kinderzeit stieg ihm aus den stacheligen Zweigen
entgegen; ein Heimweh fiel au, er wußte selber nicht wonach. Der Ge-
danke an schwäbisches Hutzelbrot und leckeres Hausgebäck, das er als
Knabe oft mit in die Formen hatte drückeil helfen, und der Gedanke a»

den Tannenbaum, den er seiner Liebsten stundenweit her aus dein Walde

geholt hatte der Förster hatte ihm erlaubt ihn selber zu fällen - und



unter beut ©aunte Ratten fie fid) berlobt. Unb lute fie barunter gefeffen,

marett plötglid) tute ein bunter ©egen ait bic golbenen fftüffe unb Stepfei

uitb ^lteferbrcljcln auf fie heruntergefallen, bemt er fjatte eine Gbeltanne

ftatt einer ftidjte gegriffen, ttub bic tjntte in ber ginmtermärme ifjrc.

pngenben gtöeigc gang gefcnt't. Sfber fie hatten bad für eine frol)c ©or=

bebeutung genommen. Unb feinem Knaben hotten fie and) einen ©aunt

gcfdjutücft, gmei fdjöttc fgahrc, bann mar bad Ä'inb geftorben, unb bic

ferait batte ilju üerlaffcn auf fJiimmcrlinc&erfetjn, unb nun grünten feine

©äuntc ntcf)r für if)n. Sid), bie Scute batten 9îed)t; fein Scbcn mar t>er=

nidjtet ; fclbft in ben arbcitdoollftcn Stunden blieb il)nt bad ®cfiil)l einer

breunenbeu nnöerbnnbenen ©unbe.
Gr mollte inciter geben. „SBiffen Sic, .Sperr, toenn id) it)nen guratcit

folf, fo uebntcu fie biefen, ba haben Sic fftn^en non," mahnte bic Scr=

fäuferiit, inbem fie ein fdjöne« ruitbed ©äuindjcn ait ber Spi|e nom ©oben

aufhob. „50tein ®ott, ift bad $Ijr fputtb? ©ad bat er benn?" 35er fonft

fo miirbcuollc Sco benahm fiel) mirflid) auffattenb. Gr fud)tc frbnuppernb

auf beut ©oben, bann ftanb er ftitt, tat einen honett unb freifte mit

baftigeu Sprüngen nut eine Stelle, auf bie er mieber unb Inieber bic

fftafe brüefte ; bann lief er leibenfdjafttidj gu feinem .Spcrru, richtete fid)

plö|licl) auf beu .Spintcrbeincn empor unb legte it)m feine breiten Sahen

auf bie ©ruft, bie großen braunen Singen mit befdprörenber Sitte auf

il)it gerichtet, „©ab luillft bit, Sitter? fragte ber Sof'tor, aid ob er gu

einem 2ftcnfd)cit fprädfc. ßn beut ®efid)t bed Sieved arbeitete ein ftiirmifdjer

©nttfd), fiel) mitzuteilen, aber cd laut bort) nur eilt jaudjgenbed ©eilen

heraus. Sogar bie .ßöferin bemerfte ben Studbrncf feine« ®cfid)td : „Gr
ficht and, aid ob er ctmad fagen mollte!" Ser Slrgt bltdte fuebenb uad)

allen Seiten, aber er fanb beu ®rmtb ber Sfufrcguug nid)t. „Strmcr

fÇrennb, id) ocrftcl) bid) nicht!" fagte er unb nahm bic Sahen bed Siered

fanft non ber ©ruft. Sie .Spöferin mürbe uttgebufbig. „©ollen fie i-ljm

l)abcn, bemt fönneu fie ihm Wegen, '« ftet)t bei $.Ijitcu!" micbcrljottc fie

auf beu ©aunt beutenb.

„fleh habe gar tticmanb, bent id) il)u bringen fönnte."

„©iemanb?" fragte bic Sitte ciubringlid) unb ftirnrungclnb.

„Socb, bort) geben fie her," ermiberte er, mie non rinein plößlidjctt

Ginfall gepaeft unb §og haftig bad Portemonnaie. — „®utf beu ba, .STarl,"

fagte bic fyrait, aid er ftill mit beut ©ciuntdjen abging, ,,id) glaube, ber

ift nid)t redit int .SOpf: er fieljt and, aid meint er träumte unb feilt

alter .spttnb ift and) gang and beut fpäuddjen, ber fpvingt il)m beinahe

über ben Stopf, fo freut er fid) auf ben Saum!"

uutcr dem Baume hatten sic sich vcrlobt. Und wic sic darunter gesessen,

waren plötzlich wie ein bunter Regen all die goldenen Nüsse und Acpfcl
und Zuckcrbrctzcln ans sie heruntergefallen, denn er hatte eine Edeltanne

statt einer Fichte gegriffen, und die hatte in der Zimmcrwärine ihre

hängenden Zweige ganz gesenkt. Aber sie hatten das für eine frohe Bor-

bedcutung genommen. Und seinem Knaben hatten sie auch einen Baum

geschmückt, zwei schöne Jahre, dann war das Kind gestorben, und die

Frau hatte ihn verlassen auf Ninuuerwicdcrschn, und nun grünten keine

Bäume mehr für ihn. Ach, die Leute hatten Recht; sein Leben war vcr-

nichtet; selbst in den arbcitsvollstcn Stunden blieb ihm das Gefühl einer

brennenden unverbundenen Wunde.

Er wollte weiter gehen. „Wissen Sie, Herr, wenn ich ihnen zuraten

soll, so nehmen sie diesen, da haben Sie Nutzen von," mahnte die Vcr-

käufcrin, indem sie ein schönes rundes Bäumchen an der Spitze vom Boden

aufhob. „Mein Gott, ist daS Ihr Hund? Was hat er denn?" Der sonst

so würdevolle Leo benahm sich wirklich ausfallend. Er suchte schnuppernd

auf dem Boden, dann stand er still, tat einen hohen Satz und kreiste mit

hastigen Sprüngen um eine Stelle, auf die er wieder und wieder die

Nase drückte; dann lief er leidenschaftlich zu seinem Herrn, richtete sich

plötzlich auf den Hinterbeinen empor und legte ihm seine breiten Tatzen

auf die Brust, die großen braunen Augen mit beschwörender Bitte auf

ihn gerichtet. „Was willst du, Alter? fragte der Doktor, als ob er zu

einem Menschen spräche. In dem Gesicht des Tieres arbeitete ein stürmischer

Wunsch, sich mitzuteilen, aber es kam doch nur ein jauchzendes Bellen

heraus. Sogar die Hökerin bemerkte den Ausdruck seines Gesichts: „Er
sieht aus, als ob er etwas sagen wollte!" Der Arzt blickte suchend nach

allen Seiten, aber er fand den Grund der Aufregung nicht. „Armer

Freund, ich versteh dich nicht!" sagte er und nahm die Tatzen des Tieres

sauft von der Brust. Die Hökerin wurde ungeduldig. „Wollen sie ihm

haben, denn können sie ihm kriegen, 's steht bei Ihnen!" wiederholte sie

ans den Baum deutend.

„Ich habe gar niemand, dem ich ihn bringen könnte."

„Niemand?" fragte die Alte eindringlich und stirnruuzelnd.

„Doch, doch! geben sie her," erwiderte er, wic von einem plötzlichen

Einfall gepackt und zog hastig daS Portemonnaie. — „Guck den da, Karl,"
sagte die Frau, als er still mit dem Bäumchen abging, „ich glaube, der

ist nicht recht im Kopf: er sieht aus, als wenn er träumte und sein

alter Hund ist auch ganz aus dem Häuschen, der springt ihm beinahe

über den Kopf, so freut er sich auf den Baum!"
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©ie fÇrau ïjattc nid)t gang Unrest; er faf) mirfïidj and inte ein
©djiafmanbfer, mie er bor fid) Ijmmurmclnb ben fftüd'meg ttad) £aufe
etnfcfjfug. (sin fjeimatfidjcr SöraurC) mar ifjtit in bat ©inn gefommen,
freunblirt) nnb riifjrenb, itnb menu er bort getnefcn märe — aber freilief),
toad f)ätfe ifjm bic .peimat genügt ."pier toar ja bie ©tätte, too er atted
befeffen nnb atted berforen, mad ifjm bad geben an perfönfidjem ©liicf
befeuert Ijatte.

©ad fonberbarc Söeneljntcu bed puttbed bauerte fort. ©r berfofgte
offenbar eine fyäfjrtc, nnb nmt, bor bent Saterfooljotef, blieb er pfö^fid)
ftefjcu, loarf bie Oiafe in bic Sitft nnb beffte laut nnb aufforbernb. ©amt,
afd fein pert* fid) nicfjt nad) ifjm ninfab, fprang er nngcftiim gegen
ibn an nnb berfndjte, ifpt nad) bat ©reppenffufen f)ingubrängen. ©er
-loftor faf) unmittfürfid) fjinauf, fjod) oben auf bett gerabe aufffeigenben
©tufen berfd)tonnb eben eine bttnffc Sfetbcrfd)Ieppc. „£eo, £eo," fagte
bet ©oftor traurig, „friegen mir benn affentaf gfeidjgeitig unfern fettti=
mentalen 9iaj)tud? ©d ift nid)td, after ^reunb, nidjtd aid bied — gc=
fegnete Scif)nad)teiT, toad-einen fo minbefmeid) madjt! SÔÏârfdj, Sifter,
nad) pattfr!"

Unb fo ging er bofjttt, nnb fein treuer £eo mibcrmtffig neben ifjttt,
nid trage er fdjmer au einem ©cfjchnmd, bent einzigen, bad er je ttor
feinem pern auf beut pergen gefjabt, bad er i()itt Ijatte anbertrauen motten,
ttnb bad ifjttt ber gute großmütige fyrcuub nid)t abgenommen Ijatte.

©er .sputth ffatte bie ©tirn fo uad)bcnflidj gufantntcngejogcn, baß
feine fjofje gelbe ©dieitelf'rone gang aufredjt ftanb. 3(d), fd)ien er gtt fagett,
fcfbft gmifdjen und betben f)at bie fpreunbfdjaft @rengen, baut er ift nur
eitt 3)icttfd)! Seiner bott ißnen oerntag und in unferm ®efüf)f gu folgen,
eic fef)fafett .Qitnmer an Limmer mit einem feit $aljren bcrloremen
®rttber ober ©eltebten unb nterïen if)tt nid)t mäfjrenb für und ber $ufj=
tritt unferer $reunbc aud taufenb anbertt beutfidj I)crborftid)t. $Ijre 97afe
ift ein ma()rer poljn auf bie ttnfre unb f)öd)ftend gut, einen ©djnupfett
gu friegen. 9iirf)tig, ba nieft er mieber! 3frtnc üUienfdjen! Sfrtne ttnboff-
fommene furgriecEjettbc ©cfdjögfc ©o backte er, unb aid fein perr in
feine paudtiir trat, fcfjrtc er fefjtoangmebefnb um unb gab feitt SJiit-
tageffen bran unb fegte fid) bcbädjtig ttor bie ©reppenftufen bed 3Bater=

(oopotefd, um git marten, ob bic bttnffe ©djfeppe nid)t öietteidjt mieber
perunterraufdjtei

©in par ©tunbett ocrgiitgeu; bie SÛÎeitgç Jbrängte fid), bie Sagen
raffelten, bic fßferbebapnett ffiugefteu entlang, „$cljn Pfennige ber paim
pelmaun, ber Strut unb ©ein bemegen fantt nur gefju Pfennige foftet
er," mieberfjofte ber Qunge an ber ©cf'e gitnt taufenbften male. — „Set!)-
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Die Frau hatte nicht ganz Unrecht; er sah wirklich aus wie ein
Schlafwandler, wie er vor sich hinmurmelnd den Rückweg nach Hause
einschlug. Ein heimatlicher Brauch war ihm in den Sinn gekommen,
freundlich und rührend, und wenn er dort gewesen wäre - aber freilich,
waS hätte ihm die Heimat genutzt! Hier war ja die Stätte, wo er alles
besessen und alles verloren, was ihm das Leben an persönlichem Glück
beschert hatte.

Das sonderbare Benehmen des Hundes dauerte fort. Er verfolgte
offenbar eine Fährtc, und nun, vor dem Wnterloohotel, blieb er plötzlich
stehen, warf die Rase in die Luft und bellte laut und auffordernd. Dann,
als sein Herr sich nicht nach ihm umsah, sprang er ungestüm gegen
ihn an und versuchte, ihn nach den Treppenstufen hinzudrängen. Der
woktor sah unwillkürlich hinauf, hoch oben auf den gerade aufsteigenden
Stufen verschwand eben eine dunkle Kleiderschleppe. „Leo, Leo," sagte
der Doktor traurig, „kriegen nur denn allemal gleichzeitig unsern senti-
mentalen Raptus? Es ist nichts, alter Freund, nichts als dies — gc-
segnete Weihnachten, was einen so windelweich macht! Marsch, Alter,
nach Hause!"

Und so ging er dahin, und sein treuer Leo widerwillig neben ihm,
als trage er schwer au einem Geheimnis, dem einzigen, das er je vor
seinem Hern auf dem Herzen gehabt, das er ihm hatte anvertrauen wollen,
und das ihm der gute großmütige Freund nicht abgenommen hatte.

Der Hund harte die Stirn so nachdenklich zusammengezogen, daß
seine hohe gelbe Schcitelkrone ganz aufrecht stand. Ach, schien er zu sagen,
selbst zwischen uns beiden hat die Freundschaft Grenzen, denn er ist nur
ein Mensch! Keiner von ihnen vermag uns in unserm Gefühl zu folgen.
'Äe schlafen Zimmer an Zimmer mit einem seit Jahren verlorenen
Bruder oder Geliebten und merken ihn nicht! während für uns der Fuß-
tritt unserer Freunde aus tausend andern deutlich hervorsticht. Ihre Nase
ist ein wahrer Hohn auf die unsre und höchstens gut, einen Schnupfen
zu kriegen. Richtig, da niest er wieder! Arme Menschen! Arme unvoll-
kommene kurzriechende Geschöpfe! So dachte er, und als sein Herr in
seine Haustür trat, kehrte er schwanzwedelnd um und gab sein Mit-
tagessen dran und legte sich bedächtig vor die Treppenstufen des Water-
loohotcls, um zu warten, ob die dunkle Schleppe nicht vielleicht wieder
herunterrnuschte.

Ein par Stunden vergingen; die Menge Drängte sich, die Wagen
rasselten, die Pferdebahnen klingelten entlang. „Zehn Pfennige der Ham-
pelmann, der Arm und Bein bewegen kaun nur zehn Pfennige kostet

er," wiederholte der Junge an der Ecke zum tausendsten male. — „Weih-
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nadjtstidjtcr," minfette fein (gegenüber juin gmcitaufenbftcu. Sont ©äufc=
m'arït trug bcr ©inb mandjmat ben ©erarß Don frifrßen Sdmtatgfudjcit
unb ben SRuf: „SietS iff bic Srauttfdimeigcrbubc — kommen Sic ttäßcr,
meine ttebe ©ante fonunen Sie näßer meine fperrfdjaften !" §m iytnr
unb Sreppenßaufe bes ipotetê liefen bic Seltner ßin unb fjcr utit ißren
Scnnerbrcttern Dolt geöffneter Stuftern. Sen t'annte baê aftcb lärtgft : er

tag toie ein Steinbitb unb btingette ïanntr
Sa enbtioß öffnete fid) oben eine Stir, unb eine fdjtahïe Same taut

faut bic Sreppe ßernriter. ©itte ©rupfte iperren, bic ptanbcritb im Seftib.ut
ftanbcu, ßielten im ©efprätß inné, um bic Söpfc nad) itjr gu menbett. Sic
blatte ein fo utcrtmiirbig angictjenbcë ©cfidjt, uidjt iit ber erftcn $itgcnb, aber

frifd) mie bad eitteê Stnbe3, unb ttott fo frembeut Slrtsbrucf, alê lontnte

fie aitê einer anbern ©ett. Sic blidîte gerabe oor fic£) fjin. ^tinter tßr
ging ein üKäbcßen, baë einen reid)gefd)müdteu Snnneitbaum trug.

ißlötjlirß ertönte ein Sonnergeßcß, unb ein tiefiger gelber £mnb

ftiirgtc bie unterften Stufen ßinauf, ißr entgegen. Sjic, fjfrembe fitfjr git
famnten unb freien feßr crfdßrocfen, aber mic nun bcr bpunb fid) gang

unfinnig geberbete, fid) mit lautem Sdptaufen gegen ißr ©emanb bn'icfte

unb tiebfofenb ißre gange ßanb in feinen moßlbefetgten IRacßrn uaßm, Dem

manbette fid) it)r Seßrecfen in offenbares ©ntfctgcit. Sotenbtaß fnd)te fie

it)r Stcib aus feinen Satgen gtt befreien, unb ats baS Sicr nid)t abtaffen
möttte, rief fie bent ÛDÎâbdfçtt ctroaS gtt unb fliicßtetc feßteunigft in ißr
.Qintmer gurxxef. Sraigcrib nub bettcnb blieb ber tpnttb brausen.

§.(tt aßen ©fiebern gitternb, Ittarf fid) bic fo Ucbcrfattene auf einen

Stutft ititb tief) baS @cfid)t in bic ipättbe fiitfctt. „©S mar bcr &co

ber Sco!" ftößnte fie. „D ©Ott, märe id) bod) nid)t ßergetommen!"
Straußen mar ein Sarin entftanben, mic mettn bcr mitbc Qager

über bie ©änge tobe: ©etrappet unb ©cfrijret, unb bagmifd)cu Letten ttrtb

Smitten einer ißeitfdje. Sie riß t)cftig bic Stire auf. Stießt baoor ftanb
baé SKäbcßen mit beut Xauneitbaunt unb martete. „Seien iïtîabamc nur
rußig", fagte fie, „bcr afte Söder ift meg! S)er portier ßat ißut etnS

mit ber fßeitfdje gegeben unb ißn ßinnuSgcjagt".
Sas nod) eben fo angftbteidje @efid)t bcr Same tuarb rot Por

3orn. „Sie ißettfdjc?" rief fie entrüftet. „©er ßat ißut baé."ertaubt?

©iffen Sic, ment ber tçmnb — Sie brad) ab nub'fdjmieg eine

©eite. „töeforgen fie mir einen ©agen nnb metben fie nuten, baß icß

nod) ßeute Stbcitb abreife", fagte fie furg. SaS iKabcßcn fetgte bett

Saum auf beu Seppid) nteber unb ging. Sie. 0rau blieb mitten im
Limmer fteßn; fie ßattc gmei große Steinen in ben Ütugctt, btc tßr tangfam

bie ©äugen ßinuntertropften. „Stritter, guter £eo Sie fßeitfeße! unb
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nachtslichter," winselte scin Gegenüber zweitnusendsten, Boni Gänse-
markt trug der Wind manchmal den Geruch von frischen Schinalzknchcn
und den Ruf: „Dies ist die Braunschwcigcrbude! — Kommen Sie näher,
meine liebe Dame! kommen Sie näher meine Herrschaften!" Im Flnr
und Treppcnhause des Hotels liefen die Kellner hin und her mit ihren
Scrvicrbrctreru voll geöffneter Austern, Leo kannte das alles längst: er

lag wie ein Steinbild und blinzelte kaum.

Da endlich öffnete sich oben eine Tür, und eine schlanke Dame kam

kam die Treppe herunter. Eine Gruppe Herren, die plaudernd im Vestibül
standen, hielten im Gespräch iuuc, um die Köpfe nach ihr zu wenden, Sie
hatte ein so merkwürdig anziehendes Gesicht, nicht in der ersten Jugend, aber

frisch wie das eines Kindes, und von so fremdem Ausdruck, als komme

sie aus einer andern Welt, Sie blickte gerade vor sich hin. Hinter ihr
ging ein Mädchen, das einen reichgeschmückten Tannenbaum trug.

Plötzlich ertönte ein Douuergebcll, und ein riesiger gelber Hund
stürzte die untersten Stufen hinaus, ihr entgegen. Die. Fremde fuhr zu-
stimmen und schien sehr erschrocken, aber wie nun der Hund sich ganz

unsinnig geberdcte, sich mit lautem Schnaufen gegen ihr Gewand drückte

und liebkosend ihre ganze Hand in seinen wohlbcsctzten Rachen nahm, ver-
wandelte sich ihr Schrecken in offenbares Entsetzen, Totenblaß suchte sie

ihr Kleid aus seinen Tatzen zu befreien, und als das Tier nicht ablassen

wollte, ries fie dem Mädchen etwas zu und flüchtete schleunigst in ihr
Zimmer zurück. Kratzend und bellend blieb der Hund draußen.

An allen Gliedern zitternd, warf sich die so ttebcrfallene aus einen

Stuhl und ließ das Gesicht in die Hände sinken, „Es war der Leo!
der Leo!" stöhnte sie, „O Gott, wäre ich doch nicht hergekommen!"

Draußen war ein Lärm entstanden, wie wenn der wilde Jäger
über die Gänge tobe: Getrappel und Geschrei, und dazwischen Bellen und

Knallen einer Peitsche, Sie riß heftig die 'Türe ans. Dicht davor stand

das Mädchen mit dem Tannenbaum und wartete. „Seien Madame nur
ruhig", sagte sie, „der alte Köter ist weg! Der Portier hat ihm eins

mit der Peitsche gegeben und ihn hinausgejagt".
Das noch eben so angstbleiche Gesicht der Dame ward rot vor

Zorn, „Die Peitsche?" rief sie entrüstet. „Wer hat ihm dasferlaubt?
Wissen Sie, wem der Hund Sie brach ab undffchwicg eine

Weile, „Besorgen sie mir einen Wagen und melden sie unten, daß ich

noch heute Abend abreise", sagte sie kurz. Das Mädchen setzte den

Baum auf den Teppich nieder und ging. Die Frau blieb mitten im
Zinnner stehn- fie hatte zwei große Tränen in den Augen, die ihr langsam

die Wangen hinuutertropfteu, „Armer, guter Leo! Die Peitsche! und
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immun? SBcif bit gut bift mtb treu un'b mirf)' micbcrcrfaitnf fgift! Su
einziger treuer oott allen - o - o! (£« innre gefdjeitcr gemefen, iet)

Ijeittc bid) mit mir genommen, ftatt mir bir git cntfpringcn, mit mld)

9JhuicI)en gttriirf, bit treue« (Fenint!" Sic rifj bitë fÇenfter auf ttttb bog

fiel) meit I)ittaub. „(Sr ift meg", fugte fie, nub eb ift ja bad) und) beffer

fr! (Sr ift ja fein tti'tb lotid if)iu gebort, bas ift mir fo gleichgültig mir

- er mir ttttb id) iljnt " '

„Der Silagen ift ba", mclbete baë ®Mbd)cii -„berfelbc Sittfcfer,
tier "JJfabamc gefterit aud) gefabreit [)at, ttitb {job ben SBeiffuarijtêbauin

mieber auf, „nimmt tühibame beit mit in bext SBagen?"
CS« mar feljoit bämmerig in beut Sjintmcr, aber brnnjjen nod) faft

bell. Sie ffrembe ioarf fdjette Shirfc ttad) allen Seiten, al? fie an beit

Silagen trat, aber ber grope .vgttitb mar nietyt met)r git fefjcit : bie unoer»

bicutcn ttnb gäitglid) nitgemobuteu fßriigel batten iffn aufs tiefftc gefränft,
nub er mar git feiner fyratt Stürfcit in bie fKulfc gegangen, um' fid) bie

S breit in« Salsbanb fteefen git laffett, mie er allemal oor beut • (Sffcn

tat, nitb um am mannen Serbe fiber bie iticnfrfjltdjc UuguocrUiffi'gfcit ttitb

Sciirbclei uaebgubeufeu. Sicfc" fyratt bie il)it aufgcgogcit batte, ttnb bie

il)it fo gern git bahnt fdjiett, batte iljn, ber fie minbefteu« cbeufofclfr liebte

mie feilten Scrru, ttad) oierjabriger Trennung ijart uoti fiel) geftoßcu unb

mit Srijliigcu fortjagen laffett! (Sr bob maiid)tual fernen frböneit ffiüjpf

nub fill) bie alte Sttirfcu mit traurig oormurfgooücu SHirfett au : aber

bie mar, bie Saunten brel)enb, am Serbe eiugcfdffiifen, ttnb iljrc große

ioeipe Saitbe niefte l)iit unb bot". XS« mürbe beut' ßco immer flarer, baß

feimo ba« attbre oerftel)c in bi'efer mirbligcit fcfjminbcligcn Sßclt.

Wang ii.t)nlid)e ©ebaufeu quälten bie junge fyratt im Silagen, bie

nuit mit ibrein Tannenbaum auf beut' th'iirffiß iit beit' feiten fd)öiteu SBetl)»

nad)téabcnb ()iitciufu()'r". „Scad) beut Sirrtjlfof ber ilicforiitirtcit", batte

fie bent Äittfdjcr gugentfert, ttttb er batte ibr ermibert! „ffamoll, Dfabam,

ba loo mir geftern attel) bie große ib'cißc flippe l)ingebrad)t babcit, nid) ?"

Sie ,/flippe" mar bie fUtarntorfopie bce? betenbcit .Siitabcn", bie ftc für
ba« (Mrab ibre« Sittbo« genicijfett Ijatte, unb bereu Stufftcliitng ü'ttf bellt

«irrbbof bei' eingige ©rititb ïljrcr Sfnmcfcuffeit in -Sämburg mar. 9hm

fällte est nod) feilt grünest 9fäitntd)en babett, loic bei« bei tin" babeim Sitte,
ttnb battit fort! fd)itctl fort! Sie bereute febott, Ïjergcfontmcït git 'fein.

Sae« freubige (Srfcttnitngrfgcbcfl bc« armen Saabe« mar ttltr ber laifte

Shmbntrf für eine Stielt oott (Srimicnmgcit, bie tjicr an allen .Sfntpcm
ed'eit auf fie lauerten, unb ihre bcitcrcu ober trüben ©eftdfter ftdrr auf

fie gcriditet hielten. Sfber fie hatten fein Shut unb Sehen'mehr, ftVmamt

©efpenfter, betten matt entfliegen utttjjfc. „Sic Sßett i]t trüb, itnb'blc
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warum? Weil du gut bist und treu und mich'wiedererkannt hast Du

einziger treuer von allen a - o! Esmväre gescheiter gewesen, ich

hätte dich mit mir genommen, statt vor dir zu entspringen, mit nach

München" zurück, du treues Gemüt!" Zic ris; das Fenster ans und bog

siel; weit hinaus. „Er ist weg", sagte sie, und es ist ja doch auch besser

so! Er ist ja sein und was ihm gehört, das ist mir so gleichgültig wie

- er mir und ich ihm!""
„Der Wagen ist da", meldete das Mädchen "-„Mrselbc Kutscher,

der Madame gestern auch gesnhren hat, und hob den Weihnachtsbnum

wieder auf, „nimmt Madame den mit in den Wagen?"
Es war schon dämmerig in dein Zimmer, aber draußen noch fast

hell. Die Fremde warf scheue Blicke nach allen Seiten, als sie an den

Wagen trat, aber der grosse Hund war nicht mehr zu sehen: die unver-
dienten und gänzlich ungewohnten Prügel hatten ihn aufs tiefste gekränkt,

und er war zu seiner Frau Stärken in die Küche gegangen, um' sich die

Dhren ins Halsband stecken zu lassen, wie er allemal vor dein" Essen

tat, und um am warinen Herde liber die menschliche Unzuverlässigkeit und

Heuchelei nachzudenken. Diese' Frau die ihn aufgezogen hatte, und die

ihn so gern zu haben schien, hatte ihn, der sie mindestens ebensosehr liebte

wie seinen Herrn, nach vierjähriger Trennung hart von sich gestoßen und

mit Schlägen fortjagen lassen! Er hob manchmal feinen schönen Kopf
und sah die alte Stärken mit traurig vorwurfsvollen Blicken an; aber

die war, die Daumen drehend, am Herde eingeschlafen, und ihre große

weiße Haube nickte hin und her. 'Es wurde dem Eev immer klarer, dap

keins das andre verstehe in dieser wirbligen schwindeligen Welt.

Ganz ähnliche Gedanken quälten die junge Frau im Wagen, die

nun mit ihrem Tannenbanm auf denn Rücksitz in den selten schönen Weih-

nachtsabend hineinfuhr. „Bach dem Kirchhof der Reformieren", hatte

sie dem Kutscher zugerufen, under hatte ihr erwidert! „Fawoll, Madam,

da wo wir gestern auch die große Weiße Puppe hingebracht haben, nich?"

Die „Puppe" war die Marnwrkopie Mw zbetenden Knaben", die sie für
das Grab ihres Kindes gemeißelt - hatte, und deren Ausstellung auf dein

Kirchhof der einzige Grund ihrer Anwesenheit in Hamburg war. Run

sollte es noch sein grünes Bäumchen haben, wie däs bei ihr daheim fitste,

und dann fort! schnell fort! Sie bereute schon, hergekommen zu sei».

Das freudige Erkennnngsgebell des armen Hundes war nur der lame

Ausdruck für eine Welt von Erinnerungen, die hier an allen,Straßen-
ecken auf sie lauerten, und ihre heiteren oder trüben Gesichter starr äüf

sie gerichterhielten. Aber sie hatten kein Blut und Hebcnstnehr. sie waren

Gespenster, denen man entfliehen mußte. „Die Welt ist trüb, und'Äe
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SDîenfdjen finb toantelmütig; »er fein iperg ßeil behalten »iß, ber ßänge
eë an fein anbereé iperg", bas »ar il» Sebenêfagit. ©tüct »ar ein

Drauttt! 9ïid)tê SSaljrcë gab eë, als if)te ftißen „»eißett fßuppcn", »ic
fie ber ^utfßjer genannt ßatte, unb naef) benen fie fid) ßergbredjenö

guriiiïfetjnte.
Dort »ar fie ftarf unb feft; f)ier pfterten aßerfei »eid)Iid)c (Stimmen

non ber 23ergangenf)eit unb non ißm. „Unb er?" gitterte eë immer non

neuem, „tnie f)at er eë getragen? $ßic trägt er eê noef) £5 ft er je^t
glüeftief) Sacße nidjt fo bitter, Du Ijaft if)n bod) einmal geliebt ?" ,,$cf)
»ar eine Dorm!" antlnortetc fie fid) laut unb t)eftig unb »aubte mit
®e»alt ißre Stuge nad) außen.

$a, fdjön »ic feiten »ar ber Dag. Der Siebel beë tßoruiittagS
»ar als SRaudjfroft auf 83aunte unb Sfüfdje, auf ßiafen unb IDÎooë

uiebergefafleu unb bilbete bort einen gueferigen »eißen Uebergug, einen

pßantaftifeßen Slumeitflor mit Sternchen itub $»eiglein, mit 83lättd)en unb

traufen Spieen. DaS »ar aber nur in ber Si äße erfenubar : ooit »eitern
erfdßienen alt biefe .ßierlicßtciten nid)t einzeln, fonbern nermoben fid) gu
einem unenbtid) feinen fleinmafdjigcn Sießtuerf, baë alteë fal)le, buufle

©eäft »ic ein leidjter »eißer fjflor nerßullte unb bic fferue nod) tmbttrcfp

bringlidjcr machte, alë felbft bie ©lätterinaffen beë Sommers bieS ner=

mögen. Dief unten gtoifcßen ben iilften gtiißte bic Sonne, bie rote feurige
Üßinterfonne fdjarf abgegeid)net auf bent blaffen ©runbe, ftraßtenlos unb
oljne SBäpme. deiner ber fteiuen Äriftaßc »ar uor ißr gefcßmolgen, fein
Suftßaudß in ben »eißpubrigett fßerritefen ; bie Statur fdjiert ben ©ebattfeu

an griine flatter unb fonnenbureßtränfte bliißetibe .©rotten, an -gauißlittgS-

buft unb fproffenbe SebenSfreube für immer aufgegeben 311 ßaben unb ißre

Untfagung mit feierlper (Ergebung 31t tragen.
Siirgenbs aber lag ber Steif bid)ter, als auf beut Dad)e beë einfamen

.©apelldputë, baë am (Singaiig beë ,©ird)ßofS fteßt. US ßat einen Sinn,
»enn man biefe Stätten balb ©ottesäefer, batb $riebl)öfc ßeißt. üöeitauS
bie meiften gleiten einem taf)leu, non nieten gcraben Sinien freitg unb

quer burdßfdjnittenen Steter; bie in Hamburg finb »aßrßafte $riebßöfe
mit ißrer faft parfartigen Stnlagc, ißren großen frßattenben Siäumeit unb
tßrer tiefen Stille unb 8lbgefd)icbciißcit ; »0 Drauercfdjen ißre langen
planten $»eige um bie ßalboerfunfcneu grauen Steine breiten, unb

gange ©rnbmale in ein eingigeë Stofcnbidirßt üerwanbelt finb ; »0 auf
ben ©raSraincn »itbe tölumen blüljen, bic erften beë $aßrcS unb bie testen.
Die große Stabt jagt fid) unb plagt fid); ba müßt fid) baë Sebent in

taufenberlei ©eftalt; bie $ricbßöfc fittb bort feine Spagierörter unb
©eineinbegärten, »ie in nieten tleinen Orten, gumat ben fatt)otifd)eu ;
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Menschen sind wankelmütig; wer sein Herz heil behalten will, der hänge
es an kein anderes Herz", das war ihr Lebensfazit. Glück war ein

Traum! Nichts Wahres gab es, als ihre stillen „weißen Puppen", wie

sie der Kutscher genannt hatte, und nach denen sie sich herzbrechend

zurücksehnte.

Dort war sie stark und fest; hier flüsterten allerlei weichliche Stimmen
von der Vergangenheit und von ihm. „Und er?" zitterte es immer von

neuem, „wie hat er es getragen? Wie trägt er es noch? Ist er jetzt

glücklich? Lache nicht so bitter, Dn hast ihn doch einmal geliebt?" „Ich
war eine Törin!" antwortete sie sich laut und heftig und wandte mit
Gewalt ihre Auge nach außen.

Ja, schön wie selten war der Tag. Der Nebel des Vormittags
war als Rauchfrost auf Bäume und Büsche, auf Rasen und Moos
niedergefallen und bildete dort einen zuckerigen weißen Ueberzug, einen

phantastischen Blumenflor mit Sternchen und Zweiglein, mit Blättchen nnd

krausen Spitzen. Das war aber nur in der Nähe erkennbar: von weitem

erschienen all diese Zierlichkeiten nicht einzeln, sondern verwoben sich zu
einem unendlich seinen kleinmaschigen Netzwerk, das alles kahle, dunkle

Geäst wie ein leichter weißer Flor verhüllte und die Ferne noch undnrch-
dringlicher machte, als selbst die Blättermassen des Sommers dies ver-
mögen. Tief unten zwischen den Ästen glühte die Sonne, die rote feurige
Wintersonne scharf abgezeichnet auf dem blassen Grunde, strahlenlos nnd
ohne Wchrme. Keiner der kleinen Kristalle war vor ihr geschmolzen, kein

Lnfthauch in den weißpndrigcn Perrücken; die Natur schien den Gedanken

an grüne Blätter und sonnendurchtränkte blühende Kronen, an Frühlings-
duft und sprossende Lebensfreude für immer aufgegeben zu haben und ihre
Entsagung mit feierlicher Ergebung zu tragen.

Nirgends aber lag der Reif dichter, als auf dem Dache des einsamen

Kapcllchens, das am Eingang des Kirchhofs steht. Es hat einen Sinn,
wenn man diese Stätten bald Gottesäcker, bald Fricdhöfc heißt. Weitaus
die meisten gleichen einem kahlen, von vielen geraden Linien kreuz und

quer durchschnittenen Acker; die in Hamburg sind wahrhafte Friedhöfe
mit ihrer fast parkartigen Anlage, ihren großen schattenden Bäumen nnd
ihrer tiefen Stille nnd Abgeschiedenheit; wo Traucrcschen ihre langen
schlanken Zweige um die halbversunkenen grauen Steine breiten, und

ganze Grabmale in ein einziges Noscndickicht verwandelt sind; wo ans
den Grasraincn wilde Blumen blühen, die ersten des Jahres nnd die letzten.
Die große Stadt jagt sich und plagt sich; da müht sich das Leben in

tausenderlei Gestalt; die Fricdhöfe sind dort keine Spazierörter nnd
Gemeindegärten, wie in vielen kleinen Orten, zumal den katholischen;
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bic ftiüe ©efellfchaft ba unten tjat wenig ©egtehung'gu bent raftloS tätigen

treiben! ber großen tpanbelsftabt.

ffeierltihc ©tille flof; ber ÄuSftcigcnbcn entgegen; fie fyief; ben

Wagen fortfahren unb trat mit ihrem ©äumd)en in bic fßfortc. ©ie tiebtc

biefeit $ricbI)of nicht blofi, toeiï fie ein liebcS ©rab hier hutte; ber poctifdfe

Qauber biefer ©tätte tjatte fie fdtjon früher angezogen. Sin CTiotfe^ïdfen

auf einen bünuen Äft fang nod] feilt flcitteS Winterlieb: mutwillig Wippte

cd auf unb ab unb breite bic pcrlenblaucn Äuglein tjtn unb h<D forift

regte fid] nidjts. ffe weiter fie fd]ritt burd] bic einfameu ©änge boppelt

einfant an biefent ffefttage, ber bic Scbeitben fo innig gu eittauber giept,

befto fricblidjcr würbe aud) il)re eben ttod] fo unruhige ©ecle. SS wehte

fid) fo ïiil)l hietz ait, wie unter ihren Weiffett SDÎarmorbilbern. ©te fühlte

fid) ttidft mehr gehen, fie muffte bon ïcincnt ßeib mehr; fie tonnte beuten,

alles ©öfc, ba if)r begegnet, fei nur ein ©raunt gewefeu, unb ber $lattg
ber ©Bcifjnad]tôglocÊcxt unb ber fëhoral, ben eine ferne Drehorgel aufhielte
befeftigien fie nur itt biefer lieblidjett Uttctttpfinblid)!cit. îjd) War aid fei

fie geftorbeu unb gcl)e nun, ihrem fêittbe feitt ©äumd)en itt ben Rimmel

gu tragen. Da crblicttc fie gwifdjctt bunttem 2t)uiagcbüfd), bic erhobenen

iKarmörhänbe unb muffte, baf; fic Wieber auf Srbett war, unb bag fie es

niemals Wicberfchen werbe, unb fic begann gu gittern öor ©ehufud)t unb

©djmerg. 9tod) eine Scfc unb ba — fie taumelte atemlos rücfmärtS, —
bic ©eitcnWanb eines groffen iÛîaufolcuntS bot ihr eilte ©tü£e, fonft wäre

fie gtt ©oben gefallen. Denn neben beut ©rabe i 1) r e S $ittbcS, — wie

Wagte er eS nur! ftanb eitt ÜJianu unb bemühte fid), ein ©äumdjett wie

baS ihre, ein ffWtt{ingSbäuind)cn unter bic betenben .fpänbc auf bem um
ebenen ©oben fcftgufteßcit. Sr! @r fclbft! Der Sittgigc, öor beut fic

bis attS Snbc ber Welt hatte flüchten mögen, unb mit bent fie biefe

©egegituitg fclbft l)craufbefd)Worcit hatte! (Sr fah fic nid)t; er befdfäftigte

fid) nod) mit bem Weihnachtsbaum ; aber cd tonnte jebeit Äugcnblicf ge=

fdjeheu, unb ihre ff-üffd)cu gehorchten ihr nicht, fie hinweg gu tragen, ©ie

fd)ric nidft auf, fie prcjftc bic Sippen gufautmctt unb ftanb wie ein fflilb.
©ic fah fein ergrautes .'paar, feitte gufammengefunténe ©cftalt unb bic

boffnungSlofe 2ratter itt ben cinft fo geliebten $ügen. „llitb bu haft iljn
bod) einmal geliebt!" flüfterte wieber bic weiche ©timme, bic fie fo hart

gurüdgemiefen hatte, unb fic hatte nicht ben SQÏut gu antworten: weil id)

eine Döritt war. „Hub bu liebft ihn ttod)!" flüfterte bic breiftcr werbenbc

©timme, „unb er liebt bid), fonft wäre er nicht hierhergetommen @t

liebt bid) in bciitem toten Sittbc, unb bu tuft baSfelbc. Da tat fic einen

tiefen ©eufger unb fct)lo^ bic Äugen — unb int Äugcnblicf war wieber

ber lteblid)c Draunt ba uott beut Rimmel ttttb beut Wtebcrfinben über allen
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die stille Gesellschaft da unten hat wenig Beziehungen dem rastlos tätigen

Treibenlder großen Handelsstadt.

Feierliche Stille floß der Ausstcigcndcn entgegen; sie hieß den

Wagen fortfahren und trat mit ihrem Bäumchcn in die Pforte. Sie liebte

diesen Fricdhof nicht bloß, weil sie ein liebes Grab hier hatte; der poetische

Zauber dieser Stätte hatte sie schon früher angezogen. Ein Rotkehlchen

auf einen dünnen Ast sang noch sein kleines Winterlied: mutwillig wippte
es auf und ab und drehte die pcrlenblaucn Äuglein hin und her, sonst

regte sich nichts. Je weiter sie schritt durch die einsamen Gänge doppelt

einsam an diesem Festtage, der die Lebenden so innig zu einander zieht,

desto friedlicher wurde auch ihre eben noch so unruhige Seele. Es wehte

sich so kühl hier> au, wie unter ihren weißen Marmorbildcrn. Sie fühlte
sich nicht mehr gehen, sie wußte von keinem Leid mehr; sie konnte denken,

alles Bäsc, da ihr begegnet, sei nur ein Traum gewesen, und der Klang
der Wcihnachtsglockcn und der Choral, den eine ferne Drehorgel aufspielte

befestigten fie nur in dieser lieblichen Uncmpfindlichkcit. Ich war als sei

sie gestorben und gehe nun, ihrem Kinde sein Bäumchcn in den Himmel

zu tragen. Da erblickte sie zwischen dunklem Thujagcbüsch, die erhobenen

Marmorhändc und wußte, daß sie wieder aus Erden war, und daß sie es

niemals wiedersehen werde, und sie begann zu zittern vor Sehnsucht und

Schmerz. Noch eine Ecke und da — sie taumelte atemlos rückwärts, —
die Sciteuwand eines großen Mausoleums bot ihr ciuc Stütze, sonst wäre

sie zu Boden gefallen. Denn neben dem Grabe ihres Kindes, — wie

wagte er es nur! stand ein Mann und bemühte sich, ein Bäumchcn wie

das ihre, ein Zwillingsbäumchcn unter die betenden Hände auf dem un-
ebenen Boden festzustellen. Er! Er selbst! Der Einzige, vor dem sie

bis ans Ende der Welt hätte flüchten mögen, und mit dem sie diese

Begegnung selbst heraufbeschworen hatte! Er sah sie nicht; er beschäftigte

sich noch mit dem Wcihnachtsbaum; aber es konnte jeden Augenblick gc-

schchcn, und ihre Füßchcn gehorchten ihr nicht, sie hinweg zu tragen. Sie

schrie nicht auf, sie preßte die Lippen zusammen und stand wie ein Bild.
Sie sah sein ergrautes Haar, seine zusammengesunkene Gestalt und die

hoffnungslose Trauer in den einst so geliebten Zügen. „Und du hast ihn

doch einmal geliebt!" flüsterte wieder die weiche Stimme, die sie so hart

zurückgewiesen hatte, und sie hatte nicht den Mut zu antworten: weil ich

eine Törin war. „Und dn liebst ihn noch!" flüsterte die dreister werdende

Stimme, „und er liebt dich, sonst wäre er nicht hierhergekommen! Er
liebt dich in deinem toten Kinde, und du tust dasselbe. Da tat sie einen

tiefen Seufzer und schloß die Augen — und im Augenblick war wieder

der liebliche Traum da von dem Himmel und dem Wiederfinden über allen
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Sternen. Sîitr bajl fie- :.ci>r aifc beibe mit ifjrcni SSJcinarl)t#6a.ittrt gu ihrem
win be gingen.

„aWarietei" fd)lud)jtc eS nnb meefte fie. ®a ftttete et auf ber
(35 r et bp tn tte, nnb feine groffett tieflieggiben Singen fchmantutcn in tirnnen.;
aber Inte fie mut bic ihren fcft nnb forfchenb biueinfenftc, ba .fdjmaitb
aßmäfjlid) aust beiben .®cfid)tcnt alles SBcf), ba« fie ciitaubcr angetan,
nnb cS üa.ub nicht« barin als unocrlerutc Siebe. Hub fo mit einem um
bcfcbrciblidjei: Siidjcfu tat fie bot erften Schritt gegen il)it. Üm mar
-Qcit / beult fd)on erfrljoli àljnungêootlcë Webet! an« bei: bämuterigen
fyerne.. — —

CS« mar uirl)t,Sinter nnb nicht Sommer, cd mar eine gang um
irbtfct)c ^yahreSgeit; heute erbtühfeu unirbifdjp ifUuntcn nnb reiften um
irbifdje f^ritchtc. Sogar ber pitfall, ber alte Xücfcbotb, mar unter bis
guten ©eifter gegangen, nnb faff mit einer llnfdjutbdmienc jmifdjen bot
Siegeln auf bot Söolfctt, bic bot eben aufgeheubru iOtonb uiufdjluantuten.
Stuf bent diiicffit} bcS, äßggcnS aber, ber bic. beibot Wtikftichcu uaet) ipnitfe
trug, fait ber ncrfofjutc Sco nnb |farrte lät'hclub non einem juin nnbern ;

fretttb, bon 3ufnutiuetd]ang itub bettuoeh mold bemüht, baff nun tilled recht
fei, ltitb bag mtd) er bagit gehöre.

l>rt<s goibimc 3dtrtltcr.

3ur geit ber minterlidfen Sounenmenbe feiern mir ba<§ fehöuftc fÇcft

ber $rcitbe. ®emt bie SBeihnachtsglotfen, bie Sicfjter beS 2Beibnad)têbaitiucê,
bie ftrahlenbeit ®efid)ter g(ücftir£)er ©ttern, bic gtängenben Singen feliger
tiuber, maS ocrïitnbigen fie anberê als greube! Unb einige STagc fpeiter
ertönt ein anberer 9iuf oou ben Sippen freubig erregter SBîcufdjeit,- bas
SÖort ® I it cf. „®lüd auf junt neuen ^aïjre!" — $a, $reube nnb ®titd,
baê ift baê Sehnen beS fDïenfdhenhcrgenS nicht nur ju Sßcihnadjtett itub

Neujahr, fottbertt baS gauge $al)r, bas gauge Sehen ijtnbnrdj. SBie jcbeS

SBefen ftrebt gum Sidjte, fo bcrlaitgt bie fïïieufd)cnfeelc xtnd) fÇreube nnb
®tüd. SI h er bie Sage beS ^agreS fittb fetten, ba biefe beibeit eittfehreit
unb ben grauen ©aft, bie Sorge, oerbrängeu. hDetSijaib barf motjl ein

£ag gefegt fein, ber alle tpergen ber greube öffnen foil unb melcher eignete

fid) bagit beffer als ber ©ebâdjtniëtag ber ®ebitrt Khrifti, ba als neues

©efefj bic Siebe Derfiinbigt morbeit!
5Da mir bas ©titcÉ meift uergeblid) erfehnen unb eS utrgeus finben,

flamtuern mir uns um fo fefter an bie Hoffnung, bag es einft boclj
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Sternen. Nur das? sir jetzt alle beide mit ihrem Wcinachtsbanm zu ihrem
Kinde gingen.

„Mariele!" schluchzte es >md weckte sie. Da kniete er auf der
Grabplatte, und seine großen tiefliegenden Augen schNuiunuen in Tränen-
aber wir sir nn.u dir ihren frst und forschend hiueinsenktc, da schwand
allnnihlieh aus beiden .Gesichtern alles Weh, das sir rinnndrr angetan,
und es stand nichts darin als iiuverlernte Liebe. tlnd sv mit rinriu un-
beschrciblichen Lächeln tat sir den rrstrn Schritt gegen ihn. Es. war
Zeit, denn schau erscholl ahnungsvolles Gebell aus der dämmerigen
Ferne. — —

Es war .nicht..Winter und nicht Sommer, es ivar eine. ganz nn-
iidischc ^eahreszcitp heute erblühten nnirdischr Rlnmeu und rristrn un-
irdische Früchte. e^ogar drr Zufall, drr alte Tückebold, ivar nntrr dir
guten Geister gegangen, und saß unt rinrr tlnschnldsmirnr zwischen den

Engelii aus den Wolken, dir dcu cdrn aufgehenden Nlond umschivamiueu.
Auf dem Rücksitz drS^ Wagens aber, drr dir beiden Glücklichen uael> Hailsr
Eng, saß drr versöhnte Leo und starrte lächelnd van rinrin zuui nndrrn?
fremd. drm Zilsanimen.hang und drunach ivohl bewußt, daß niln nilrS recht
sei, und daß auch cr dazu gehöre.

Pas goldene Zeitalter.

Zur Zeit der winterlichen Sonnenwende feiern wir das schönste Fest
der Freude. Denn die Weihnachtsglocken, die Lichter des Weihnachtsbaumcs,
die strahlenden Gesichter glücklicher Eltern, die glänzenden Augen seliger
Kinder, was verkündigen sie anders als Freude! Und einige Tage später
ertönt ein anderer Ruf von den Lippen freudig erregter Menschen, das
Wort Glück. „Glück aus zum neuen Jahre!" — Ja, Freude und Glück,
das ist das Sehnen des Menschenhcrzens nicht nur zu Weihnachten und

Neujahr, sondern das ganze Jahr, das ganze Leben hindurch. Wie jedes
Wesen strebt zum Lichte, so verlangt die Menschcnseelc nach Freude und
Glück. Aber die Tage des Jahres sind selten, da diese beiden einkehren
und den grauen Gast, die Sorge, verdrängen. Deshalb darf wohl ein

Tag gesetzt sein, der alle Herzen der Freude öffnen soll und welcher eignete
sich dazu besser als der Gedächtnistag der Geburt Christi, da als neues
Gesetz die Liebe verkündigt worden!

Da wir das Glück meist vergeblich ersehnen und es nirgcns finden,
klammern wir uns um so fester an die Hoffnung, daß es einst doch
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